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a) d. Rev.Klägerin
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Klägerin und_■°visionsbeklagte,

hat der 1?„ Senat des Bundessozialgerichts ohne

mündliche Verhandlung nacä1@ 124 Abs„ 2 i„Vdmc
% 153 Abs„ 1 und € 165 des Sozialgerichtsgesetzes

am 20 September 1964 unter Mitwirkung von

Senatspräsiäent Dr‚ H a u e i 3 e n
als Vorsitzendem,

Bundesrichterin Br. 8 c h w a r z und

Bund931 ichter S o n n e n b e r g
' als weiteren Berufsrichtern,

.BunCesso zia31icn+er L ä @ r und

mz‚q essozialrichter K w 1 at k o w 5 k 1
als

ehrenam■lichena
Richterng

für Re“hü erkannt:
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1

Urteil des Lanä858091algerichts N1vdergach„nu

vom 25° Kai ?962 wird aufgeho beno

Die Berufung der Klägerin gegen das Urteil des
Sozialgerichts Hildesheim vom 21„ Nevember 1961

wird zurückgewiesen;

Kosten sind nicht zu erstatteno

Von Rechts

9;„ {@ im1 H r„
1 n

„__—„„.... ‚......

$—
—

i

wegena

ßie Beklagte bewilligte der K)ägerin mit Bescheid vom
260 Mai 1961 ab 3° Januar 19„1 die

Rentenversioherung ihres am 120

+für äie Eeiu von der Vollenäung.

Witwenrente aus der

Januar 1961 ve=e£otbe—

een Ehemannes; sie lehnte jedoch den Antrag der

Klägerin; ihr auch das Altersruhegeld;
.%i■es 65 Lebens jahree

(220 Oktober 1959) bis zu eeiaem äoäe

h1es fhe*nnnes

zu gewähron„

ab„ weil der Versicherte zu seinen Lebzeiten keinen

Anspruch erhöhen habe und äeshälb äie

für die "■e?ugsberechti gung nach dem f“ode‚äe s
Berechtigten” ne.ch @ 65 bs„ 2 eBgest

Seien’(ßescheidrüngsgesetz (AVGG) nicht erf üllt

vom 11° Juli 1W6 )o

VoraUssetm u.ngcn

ML envereiche—

Das \Oulaj■nf$„? {SG‘} Hiläes heim wies die Klage mit
70Urteil vom 21„ 350 aber 1961 ab„
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Auf die Berufung der Klägerin hob das Landeseozielgefieht

(LSG) Niedersachsen durch Urteil vom 25° äai 1962 das

Urteil des es Hildesheim"imtl denBese‘n'eiö.der Beklagten
vom 110 Juli 1961 auf und verurteilte die Beklagte, das
'Altereruhegeld für den Versicherten vom Oktober 1959 bis
Dezember 1960 an die Klägerin zu zahlen: Der Ansyruch auf

das Altersruhegeld nach @25 Abs„ 1.AVG'entstehe mit der
Erfüllung der gesetzliehen Voraussetzungen und unteflie$e

als Bestandteil des Vermögens auch denn der Vererbung,

wenn er vorher nicht geltend gemächt werden’sei0 Das

LSG liess die Revision zuo

Die Beklagte legte gegen das Urteil des LSG Revision

ein; sie beantragte?

das Urteil des LSGNiedersachsen vom
25° Mai 1962 aufzuheben und die Berufung

der Klägerin gegen das Urteil'äe3 8

Hildesheim zurüdkzuweiseno

Sie rügte die Verletzung äes]ä‘65 Aheo 2 AVGO

Die Klägerin beantragte,

die Revision zurückzuweieeno

Die Beteiligten_erklärten.sieh mit einem Urteil ehne
mündliche Verhandlung (@@124_Abso_29 155 Abs„ 1;_

‚165 des Sozialgerichtägeeetzes 4SGG—) einver9tanden°

II

Die Revision der Beklagten ist zulä931g (5% 162 Abs° 1

Nr° 1, 164 SGG) und begrünäet°
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@er Anspruch der Klägerin auf das Alter snu@@@@d

ihres verstorbenen Ehemannes ist — entgegen d@f

Auffas3ung des LSG
— nicht begründet„ weil der

Versicherte selb3 t dieaen Ana uch @10h* geltend
gemacht hat°

Zu der Frage? ob beim Tode des Ve r310h@ 33; das
Recht, von Gem Versicherung3träger L9199tungen zu
verlangen‚ auch dann auf di. @ G10btcn30nPol _@r

übergeht‚ wenn der Versicherte selbst die Lcistung

_nicht beansprucn+ hat, net der 1„ Senat des Bundec„s»
sozialgerichts (BSG b@r@1■@in zwei Bmtsc%eidm gen
Stellung genommeno Er hat dabei im „nsc11uss an ä£:s

zu © 1288 aber
'(RVÜ) Gigangeene Ürtefl des 40 Senat3 des BSG vom
180 Oktober1961(ä3G 153 157) @nu9ch1@dcn‚ dass eine

Rechtsns achfolge nt

„ 2 der Reichsvcfs1@n@runmoordrvnc
.»

H dann Suattru"1 na@t9 wenn der

Berec■ti gte den Aus prcch zu sejn@n Lebzeiten @rk3beg

hat (Urteil vom 29„ Jana r 1963 »D■ngVers 19659

188 ff„ * und Urteil vom 26„ märz 19 3 _ 1 11 243/62
Der 10 Senat hat 6133 zu Recht aus @65 Abso 2 BVG
geschlossenn Biese Vorschrift gilt für 311@ „o1stungcn

' "D.nmalige und wiederkehrende Leistungen) der „@z t@h—A (D r!

versicherung und schliesst die 7@re1b110nnk@s'.t bei

anderen als den erhobenen Ansprüchen auge Wortlaut‚

‚; ;Sinn und Zweck der Vcrschrift gebictcn 1133■*gu8*
1@gung°

319 L@ei stungen der Rent @nve anaerung wezden g und—

sätzlich nur zu1 Fntrag gewähr*; 313 sind geltend«

gemacht „ unä dam1t im ‘ „nme von $ 65 1bs‚ 2 AFG
"erhoben" —‚ wenn äer Ä '
einem devc33 1333 “ersich 1n r
anderen 1eu„nnv@1 Bahörde eingegaggen ist (@ 204
AVG$ €:? *”?45 AD$O ...

..s

“:

..)°
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_ 5 _

Tode des Berechtigten-gibt es keine Einleitung des Renten—

verfahrens mehr9 sondern nach 5 65 Abs“ 2 AVG nur die Fort—

setzung eines vom Berechtigten bereits ein3eleiteten_?er—_.

fehrens hinsichtlich der bis zum Todestag fälligen’Betz‘äge°

Hat der Berechtigte nicht durch ein Gesuch kundgetan, dass

er eine bestimmte Leistung Vom Versicherungsträger begehre;

ist der AnspruCh in seiner_äanä verblieben; das Recht auf

'die Leistung.iet in diesem Felle * ohne‚■ückeicht darauf‚

aus welchemGrund der Anspruch nicht gelte■ä gemachtwerden
ist —mit dem Tode untergegangen;-ein vererblichee Vermögens—
recht ist insoweit nicht vorhenden° Es kommt nicht darauf

an, ob der den Anspruch_verfolgenäe Kläger Sonderrechts—

nechfolger nach 5 65 Abs„ 2 AVG_oäerErbe nach ää 1922 ff.
des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB)_ist° Der Erbe kann.
insoweit keine günstigere Rechtsstellung beanspruchen als

ein Sonderrechtsnachfolger$_Beiäe können nicht das Réntene

verfahren für einen Verstorbenen erstmals in Gang.setzen;

Dies gilt auch dann; wenn es sich — wie hier 5 um ein
ilterSpuhegeld nach @ 25 Abs„ 3 AVG handelt° Zwar ist

der Antrag auf diese Leistung —anäer$ als nach frühérem

Recht (es 41 Ave-angt1zee'ibso 1 «vovasy’* Jetzt für äen
Rentenbeginn nicht mehr von_ Bedeutung; der Anspruch als

solcher entsteht vielmehr‚ sobalä die hV1rau ss_et2ungen

des Gesetzes (Vollendung des 65° Leoensjahres und
_Erfüllung der ?artezeit nach Z 25 3bso mA.VG) gegévén

sind (Umkehrschlzss aus & 67 Abs° 5 AVG} trifft
_

deshalb zu? dass der Versicherte einen —
Wie

sdas
LoG3

sagt — " 3ederzeit realisierbarén anspruch" auf die
Gewährung des Ä}térsruhegeldes hatte° Aber die Sender—

rechtsnachfolger können nur die "fälligen Beurege"

(% 65 Abs° 2 QVG}beanspruchen; um ■ie beiliöxeit eer
laufenden R%ntenleistungen zu begrünoen„ muss der

Versicherte oder in seihem_■gmén der_gee etz3icoe

Vertreter (oder eih'Beaüfträgter) tätig.wetüen„ indem

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


er die Leistungen beim Versicherungsüräger anfbräe?t

und damit den An3t335 für äe$SenTätigwerden gibto4
Der Versicherungsträger leitet das Eehténfeststellungs—

verfahren nicht von Amts wegen} sonäern nur auf Antrag
ein„ An äiesem in @ ?545 Abs° ? Nr„ 2 EVO enthaltenen

Erfordernis hat die äeuoränung der Eentenvefgichefung

durch die Rentene■euregelungsgesetze nichts geänderte

Der Antrag auf Eihleitüng des Rentenfeststeilu■gsver—

fährens muss — wie auch ein Umkehrschluss aus der

Ausnahmevorschrift in % 1537 EVO zeigt — Zu Lebzeiten
&es-Veräicherten gestellt werden„ Era? mit dieser

Antrags■ellung, die im freien Belieben_deä versicherten

steht‚ ist der Anspruch erhöhen‘u■d'hegihht die Vererbw
.lichkeit—der au3 ihm efwachseneh und bis züm‚Tpdestag

fällig werdendén Zeistungeno Die Vererblichkeit

tritt dagegen nicht ein? wenn der A3trag zu Lebzeiten

des Versicheräen un■erbliebe; ist . ' ’ “

Es besteht kein anlage zu der Ännahmé■dag Gésetz
.habe mit—demWegfall äes Antrags als Vof&üsäetzané ‘

für den Rentenbeginn die Verefblichkéit einzelner
Rentenan59rüöhé (Altersruhegeld nach ä—25abs? 1
AVGgHi■terbliébenenfente) QbWeiQhenäVdn äg■jénigeh

.,

anaeref und hinsiehülioh ihrés.Beginns nach Wie vor,
v0n der Anäragstellung abhän93ger,Eentenänsprüche'

(Altersruhegeld nach 5 25 Abs; 2 und 5 AVG‚
te wegen Berufs— oder Efwefbsunfähigkeit) regeln‚

wolleno.üagegen spricht_die allgemeine Fä3éwngfäes

5 Absa 2 AVG° Diese Vorschrift stimmt'f bis.
auf wenige hier nicht in Betracht kommehde'3inzel—„

1 z
1956 geltenden_■echt {% 41 AVG aF, @3292.3v0‘33}‚

anter äesgen Geléung der £ntfag;a■z aie Leistung alle
gemein den Beginn äer Rent b ' (e e

@1286 avo*a3 „ Hätte das Gesetz hinsichtlich äer
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Vererblichkeit bei einzelnen-Rentenaneprüehen Vom 1° Jänner.

1957 an eine vom
bisherigen Hecht abweichende Regelung

treffewwollen, sohätte dies in-V 65_—1bs.2 AVG“zumAus——
druck kommenmüssen° Dies ist aber-nicht geschehen;

Der Anspruch auf das Altersruhégeld naeh @25 Abs. 1 AVG
ist auch nicht schon denn als “wirksam erhoben" anzusehen,

wenn der VerSicherte bei erfüllter Warté2eit von 180
Kalendermonaten. das 65 Lebensjahr völlendet hat Für eine
äérartige Fiktion bietet das Gesetz keinen Änhelt in

Jntätigbleiben des Versicherten kann nich_t .einem positiven

Tun gleichgestellt werdeno B_et wenn der Versicherte durch

einen.Äntrag im Sinne von @ 1545 Absa‘7 Nro.2 RVG zu er—
‘

kennen gibt„äass er die-Leistung vom Versicherungeträger‘
béan3pruche‚-iet sein Rentenanepruch zu einem Vermögens— >

recht geworden, das im Rahmen des % 65 Abe„ 21VG oder;-
falls Bezugeberéchtigte im Sinne dieser Ver90hrift nicht

vorhanden sind nach. den Versen rift en des 9 _1922 ff. BGB

vererblich ist5 Derqerkennende.Senat_scnliesst sich nach

erneuter Prüfung der Rechteiäge.der Rechteeuffaesung des

1° Senats auch insoweit an} äls‚die3er ausgeführt hat? dass
die gesetzliche Regel&ng keinen Widerspruch mit.dem

_
rundgesetz (GG)9 insbescnäere keinen Verstoss gegen

Arto 14 des GG enthalte {Urteil
vom 26 März 1965_

— 1 RA 243/62 -)°

Die "beschränkte Verérb].ichkeit" der Leistungsansprüche

der gesetzlicnen Rent enversicherung 131 auch
- .unbeschadet

der vom LSG erwähnten Sonderregelungeh
— keine Besonäerheit

des allgemeinen öffentlichen Leistungsreehté° Ist cie
Leistung — wie_diee bei öffentlich—reehtlichen Berechtigten

im Zweifel der Fall ist —
höéhst9ersönlieher Eatür in.fdem'

doppelten Sinn; dess.sié-ßur auf Antrag ees Berechtigten

selbst (nicht seines Rechtsnachfolgers‚oeerreines Eri „,ten)

”enähft wird und äese sie; soweit sie in wiederkehrenden
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Einzelleistungen bes%eht‚ nur für äie?äeit gew.ä;rt Wird,
die äer BereCL*igte selbe? erle 139 dann darf der

Megünstigenäe veraaLtungaaft der diese_Leigtvng fest—>

stellt„ nach demToäe des Berechtigten mutiergeheng wenn
■er Antrag von äem Berechtigten selbst vorh geste?lt

worden-ist (Vglo 8"h Haueisen, Sie EinLeziehung
Dritter in Off9DtilCu—rGCQ+IICÜE dhterordnungsve*balt«

nisse9 DVBl 3962 S; 54‘794549 Anno 14)o—Sé sind-auch:

Ansprüche auf Unte3halfshilfe und Krieg$schädehrente‚
als "grundsätz3.igh höche tpersönlich"‘raué‚äann Vererb—

lich9 wenn sie der Berechtigte durch é;ntrags t_ell ng

geltenä gemacht hat (vgl hierzu KA„„e/üolff Bie
1Gesetzgebung über den Lastenaus gleißh Ausg abe B

1961„ Anm° 1 a zu @287 LAG‚ so„ie die Urteile es»
Bundesverwaltungegerichts9 Sammele und Nächechlage-

werk der Heehtsprechuhg des'BundesverWaltungsgerichfs

Nr. 39 12; 13 '15 und 16 zu @229 LAG Ebensoist
ein. .%nspruch des äa°c;öälave■ auf Leistu.n gen au

der Krieg50pferversorgung grundsätz119h‚nur vererblioh‚

wenn der Beschädigte ihn geltend gemachtlbat 'vgl„
eich Urseil äes BSG v0m‚250 Juni 1964 —.10 I{' 275/62}

Ba das LS G die Rech„slage sonecL n.];ht zutreffend

beurteilt hat? ist sein Urteil auf die.RevisiOn
der Beklagten aufzubebén; äie Berufung der Kläge3in
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gegen daé —die Klage abweisende —Urtéil.des SGist
zurückäuweiéeno

Die Enfscheidung—über‚die KoSten folgt aus @ 193‘SGG5'
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